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,,ARBEITEN 5lE IMMER mit der obersten Liga im Ma-
nagement zusammen." Also sprach brandeins-Gründer
Wolf Lotter bei einem Vortrag zum Thema ,,Kreativ-
unternehmer". Und genau das ist der Kern des Lehr-
gangs ,,Creativity & Networking", der am bfi Vien die-
sen September in einer ganz kleinen Gruppe startet.

,,rüfir bieten ein Fenster in den tatsächlichen Berufs-
alltag, das die Teilnehmer auf die kommunikativen An-
forderungen und Bedürfnisse von Unternehmen und
Kommunikationsagenturen vorbereitet) und das aus ers-
ter Hand", wie Lehrgangsleiterin Ilse Helmreich aus-
führt. Dabei gehe es vor allem darum, dass die Bran-
chenprofis den kreativen Nachwuchs fordern und för-
dern und die Teilnehmer so erste wichtige Kontakte zu
den Insidern knüpfen können. Die Studierenden werden
in diesem Unterrichtskonzept mit realen Arbeitssituatio-
nen und Aufgabenstellungen konfrontiert, die in der
Kommunikations- und Marketingabteilung eines Un-
ternehmens anders aussehen als in einer \üerbeasentur
oder in einem Medienunternehmen.

Die vom bfi Vien und dem Echo-Verlag in Koopera-
tion entwickelte, kompakte zweisemestrige Ausbildung
legt den Schwerpunkt auf die Konfrontation mit der
Praxis. ,,Durch diesen Dialog- versus Frontalunterricht
- zwischen den Experten und den Teilnehmern werden
die Inhalte stark bedarfsorientiert vermittelt", so Ilse
Helmreich. Und schließlich sollen die Absolventen an-
hand erster Kontakte lernen, wie man richtig netzwerkt:

,,Clever geknüpft und gezielt eingesetzt."
Immer deutlicher wird in der Kreativwirtschaft das

Credo gepredigt, es gehe vielmehr um gute Ideen als um
Produkte. Das Forschen nach Unkonventionellem rückt
so immer stärker in den Fokus. In diesem Sinn dürfte
dieser Lehrgang als roter Faden zu kreativen Geistes-
blitzen verstanden werden. -cg
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zweisemestdge,, be.rrft begleitender
Leh.gang am bfi wien
Teilnehme.(innen)k.eis:
fzirka 12 Personen)
studiercnde aus dem werbe- und Kommunikationsbereich, Perso-
nen, die bereits in der Kreativbranche (werbeagenturen, Marke-
tißg- und PR-Abteilungen) tätig sind, B.ancheneinsteige(innen)
vorausselzungen:
Kreativitäi, Pc-Grundkenntnisse, Besuch des Inf oabendt schrif tliche
(KeativrBewerbung

hhalte:
a (reativität ufld 0konomie
D Entwicklung kreativer ldeen und Konzepte
D Präsentalionstechniken
o der Paozess der Markenbildung lnd -bindung
o Stärken !nd Schwäahen der klassischen werbung
üChancen lnd Grenzen der neuen Medien
Q strategische Kommun jkation, verkauf sorientiertes Marketing
O Zielg ruppenmarketing (zum Beispiel Generation 50+)
o unkonventionelles Ma*etin9

(cuerillama*eting, virales Marketing et tetera)
oProblemlösungstechniken und Qualitätssicherung
o Selbstvermarl, tung al5 Mdrkel ing-lool
ü der Stellenwert der Medienagentur
o Netzwe.ke clever geknüpft !nd gezielt eingesetzt
Ka.iieremöglichkeiten:
Beruf schancen als Konzeptionisi(in), Ksndenbetreuer(in),
werbedesigne(in), Kommunikationsberate(in) oder als
freelancer(an) in der werbe- und Kommunikationsbranche
qualitikation: bf i-wien-Diplom
vortbgende:
llse Helmreiah, Lehrgangsleiterin, GF Echo Medienhaus
Gerhard Pradler, Marketingchef Hervi5
Paul scha0er, ceschäftsführer der omniMedia und MediaSelect
Marco de Felice, Dirnberger de Felice Weabeageotlr
Pete. D.obil, Werbeleiter Bank Ausl.its
Thomös Prantner, online-chef oRf oN
Kurt Mann, Inhaber der croßbäckerei,,Der Mann"

lnvestition l{lr zwei Semesler:3600 Euro
Kostenloser lnf ormationsabend:
3.september 200t 18 Uhr, bfiwien,1034 wien, Alfied-oallinger-
Platz 1, Tel. (01) 811 78-10100
E-Mail: anmeldung.bat@bf i-wien-or.at
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